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Ergebnisse der 
Befragungen
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Bürgertag in Zahlen

• Rund 2.000 Bürger besuchten den Bürgertag.
• Die Podiumsdiskussion verfolgten insgesamt rund 

500 Zuhörer.
• Knapp 100 Personen hörten sich die drei Vorträge 

an.
• Das attraktive Rahmenprogramm, das Kinder-

programm und die fachmännische Kinderbetreu-
ung wurden von Erwachsenen und Kindern rege 
angenommen. 375 Bürger nahmen am Preisaus-
schreiben teil, 144 Preise wurden verlost. 
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Befragungen in Zahlen

• Bürgerbeteiligungen insgesamt: ca. 700
davon: 
– Ausgefüllte Fragebögen: 362

• Wirtschaft und Innovationen 92
• Stadtentwicklung Ingolstadt 99
• Altstadt 21 71
• Bürgerservice 49
• Weltladen-IN 23
• Aussteller am Bürgertag 29

– Anregungen per Post oder Internet: 40
– Meinungsäußerung zum Viktualienmarkt: 299
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Repräsentativität der Befragung

• Die Geschlechterproportionen und die Altersgruppen der 
befragten Personen entsprechen mit leichten Abweichungen 
dem Bild in der Gesamtbevölkerung. 

• Die Anzahl der Befragten (d. h. die Stichprobe) ist zum Teil 
groß genug für repräsentative Aussagen.

• Alle Ergebnisse, bei denen 30 und mehr Nennungen einer 
Antwortkategorie gezählt wurden, können als repräsentativ für 
die Gesamtbevölkerung betrachtet werden.
(Kennzeichnung durch blau gefärbte Balken in den Diagrammen) 

• Wenn die Anzahl der Nennungen bei einer Antwortkategorie 
kleiner als 30 ist, sind die Angaben als nicht repräsentativ zu 
werten.
(Kennzeichnung durch  hellblau schraffierte Balken in den Diagrammen) 
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Neugestaltung Viktualienmarkt

• Auf großen Fahnen wurden 5 Alternativen der 
Neugestaltung des Viktualienmarktes dargestellt.

• Insgesamt 299 Klebepunkte wurden von den 
Bürgern verteilt.

• Die Stichprobe ist repräsentativ.
• Klares Votum der Befragten:

– Insgesamt sind 76 % der Befragten für neue 
Marktstände.

– Neue Marktstände mit Überdachung bevorzugen 56 % 
der Befragten.
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Neugestaltung Viktualienmarkt

Neugestaltung des Viktualienmarkts - 
5 Alternativen

Stände 
belassen; 44; 

15% Stände 
anstreichen; 

12; 4%

Neue Stände; 
59; 20%Neue Stände 

mit 
Überdachung; 

168; 56%

Markthalle; 16; 
5%

Erste Zahl:   Anzahl der Klebepunkte
Zweite Zahl: Klebepunkte in %
Insgesamt 299 Klebepunkte
Repräsentativität: Ja, 99% Sicherheit bei 10% Fehlertoleranz
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Befragung Altstadt 21

• Insgesamt 71 Personen füllten den 
zweiseitigen Fragebogen des 
Stadtplanungsamtes aus.

• Die Stichprobe ist mit mit Einschränkungen 
als repräsentativ zu beurteilen. 
(90% Sicherheit und einem Fehler von +/- 10%)
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Positives Altstadtbild

Atmosphäre der Altstadt allgemein

Fußgängerfreundlichkeit/Fußgängerzone

Gute Einzelhandelssituation

Gastronomie, Straßencafés

Grünanlagen, Donau

Kultur, Aktionen, Veranstaltungen

Sonstige positive Einschätzung

Negative Einschätzung

Anzahl der Nennungen

Atmosphäre der Altstadt
Das ist für mich das Besondere der Altstadt von Ingolstadt ...

Das positive Altstadtbild 
ist das herausragende 
Merkmal und die größte 
Stärke der Innenstadt.
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0 5 10 15 20 25 30 35

Mängel der
Einzelhandelssituation

Städtebauliche/gestalterische
Defizite

Sonstige Mängel

Verbesserungswürdige
Parkplatzsituation

Mangelnde Belebtheit

Fehlendes gastronomisches
Angebot

Fehlende
Familienfreundlichkeit

Anzahl der Nennungen

Kritik an der Altstadt: 
Das vermisse ich in der Altstadt ....

Mängel in der 
Einzelhandelssituation 
werden als das größte 
Problem der Altstadt 
empfunden.
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Aufwertung Einzelhandelsstandort

Sanierung und
städtebauliche/gestalterische 

Maßnahmen

Sonstige Anregungen

Veranstaltungen/Kulturangebot
verbessern

Parkplätze kostenlos oder günstiger

Verkehrsberuhigung/Fußgängerzone
verbessern

Aufwertung/Ausbau der
Gastronomie

Ausbau der Wohnnutzung

Anzahl der Nennungen

Ideen zur Altstadt: 
Das sollte sich verändern! Meine Verbesserungsvorschläge sind ....

Die Aufwertung des Einzel-
handelsstandorts und 
städtebauliche/gestalteri-
sche Verbesserungen 
werden als wichtigste 
Maßnahmen gewertet.
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Umgestaltung von
Straßen, Plätzen,

Gebäuden

Stärkung des
Einzelhandels

Verbesserung
Parksituation

Ausweitung und
Verbesserung der
Fußgängerzone

Förderung der
Wohnnutzung

Förderung von Tagungen,
Kongressen,
Gastronomie

Anzahl der Antworten

Diese Projekte in der Altstadt sind 
wichtig (Zusammenfassung):

Als wichtigste Projekt-
gruppen werden die Um-
gestaltung von Straßen, 
Plätzen und Gebäuden 
sowie die Stärkung des 
Einzelhandels gesehen.
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Bürgeramt

• Die Befragung wurde am Stand des Bürgeramtes
im Festsaal durchgeführt.

• Insgesamt füllten 49 Personen den zweiseitigen 
Fragebogen aus.

• Die Stichprobe ist mit Einschränkungen 
repräsentativ (Fehler von +/- 10%; Sicherheit von 80%).

• Die Altersverteilung der Stichprobe weicht leicht 
vom Wert der Gesamtbevölkerung ab, die 
Geschlechtsverteilung entspricht etwa derjenigen 
der Gesamtbevölkerung.
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Zufriedenheit mit dem Bürgerservice

0 5 10 15 20 25 30

Teils

Ja

Keine Angabe

Nein

Anzahl der Nennungen

Die meisten Befragten sind mit 
dem jetzigen Bürgerservice 
zumindest teils oder ganz 
zufrieden.
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Bewertung der zusätzlichen 
Dienstleistungen des Bürgeramtes

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Dienste zu Abfall und Entsorgung

Erstellung von Parkausweisen

Kartenverkauf Kultur/Theater

Informationen zu Kindergärten/Schulen

Umschreibung KFZ-Scheine (Adresse)

Wahlscheine und Briefwahlunterlagen

Kartenverkauf INVG

Personenstandsurkunden beantragen/abholen

Sonstige Dienste

Meldungen bei Eigentümerwechsel

Die wichtigsten gewünschten 
zusätzlichen Dienstleistungen: 
Abfall/Entsorgung, 
Parkausweise, 
Kartenvorverkauf Kultur und 
Kindergarten/Schule.
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Zufriedenheit mit den bisherigen 
Öffnungszeiten

0 5 10 15 20 25 30

Ja

k. A.

Nein

Ca. je die Hälfte der 
Befragten ist mit den 
Öffnungszeiten zufrieden 
bzw. nicht zufrieden.
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Zusätzliche Öffnungszeiten

0 5 10 15 20

Donnerstag abend

Samstag vormittag

Durchgehende
Mittagsöffnungszeit

Sonstige

Die meisten (mit den 
Öffnungszeiten unzu-
friedenen) Bürger 
wünschen sich einen 
verlängerten 
Donnerstagabend, 
viele eine Öffnung am 
Samstag vormittag.
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Wirtschaft und Innovation
Ingolstadt 2020

• Den Fragebogen „Wirtschaft und Innovation“ haben 92 
Personen ausgefüllt.

• Die Altersgruppe der 18-unter 30-jährigen ist in der 
Stichprobe etwas unterrepräsentiert während die 
Altersgruppe der 30 - unter 50-jährigen etwas stärker 
besetzt ist als in der Gesamtbevölkerung. 

• Die Männer sind mit 58% gegenüber 42 % Frauen in der 
Stichprobe deutlich in der Überzahl.

• Durch die etwas ungleichgewichtige Alters- und 
Geschlechtsverteilung ist die Befragung nur bedingt 
repräsentativ (Sicherheit von 85%; +/- 7,5% Fehlertoleranz).
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Chancen für Ingolstadt 2020

0 5 10 15 20 25 30

Keine Angabe

Allgemein positive Aussichten

Eher negative Einschätzung

Ansiedlung weiterer Unternehmen

Hochschulen/ Innovationen

zentrale Lage in Bayern nutzen

hohe Produktivität und hohe Kaufkraft

Lebensqualität als Standortfaktor

mehr Dienstleistungen 

Die Chancen für 
Ingolstadt werden eher 
positiv als negativ 
eingeschätzt.
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Risiken für Ingolstadt 2020

0 5 10 15 20 25 30 35

Abhängigkeit von Audi

Keine Angabe

Verlust/Verlagerung von
Arbeitsplätzen

Politische Versäumnisse

Mangelnder Gemeinsinn

Mangel an qualifizierten
Arbeitskräften

Negative Entwicklung der
Innenstadt

Probleme bei Verkehr
und Wohngebieten

Die Abhängigkeit von 
Audi wird als der 
größte Risikofaktor für 
die Zukunft Ingolstadts 
empfunden.
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Wachstumsmotoren für Ingolstadt 2020

0 10 20 30 40 50 60 70

Handel/Einzelhandel

Verkehrstechnologie

Gesundheitsbereich

Existenzgründungen

Tourismus

Automobilproduktion

Bildung/Forschung

Service, Dienstleistungen

Zahl der Nennungen (max. 3 Nennungen je Befragten)

Die größten Wachstums-
chancen sehen die Befragten 
im Bereich Dienstleistungen 
und Bildung/Forschung, 
danach in der Automobil-
produktion.
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Ziele der wirtschaftlichen Entwicklung

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Mehr Wohlstand

Sozialer Ausgleich

Mehr Lebensqualität

Sichere Arbeitsplätze

Zahl der Nennungen

Sehr wichtig und wichtig Weniger oder nicht so wichtig 

Wichtigstes Ziel 
der wirtschaftli-
lichen Entwick-
lung: sichere 
Arbeitsplätze.

Mehr Wohlstand 
wird als nach-
rangig gesehen.



13.01.2005 Stadt Ingolstadt; Hauptamt,Stadtentwicklung und Statistik 22

Stadtentwicklung Ingolstadt 2020

• Der Fragebogen mit Fragen aus allen Bereichen 
der Stadtentwicklung wurde von insgesamt 99 
Personen ausgefüllt.

• Die Zahl der 40—50-jährigen ist in der Stichprobe 
deutlich überrepräsentiert, die der 18-30-jährigen 
etwas niedriger als in der Bevölkerung. Die 
Stichprobe enthält etwas mehr Männer als Frauen.

• Die Stichprobe ist durch die etwas unproportionale 
Alters- und Geschlechtsverteilung der Befragten 
nur bedingt repräsentativ.
(rechnerisch: Sicherheit von 95%;  Fehlertoleranz von +/- 10%)
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Wirtschaft und Arbeit

0 5 10 15 20 25 30 35

Keine Angabe

Mehr/Spezielle/Sichere Arbeitsplätze

Mehr wirtschaftliche Vielfalt

Sonstige Anregungen/Bemerkungen

Förderung des Mittelstandes

Zukunftsweisende Wirtschaftsbereiche ansiedeln/fördern

Förderung Automobilindustrie

Sozial ausgewogene Entwicklung

Existenzgründungen fördern

Innenstadt beleben/fördern

Mehr und vielfältigere 
Arbeitsplätze und 
mehr wirtschaftliche 
Vielfalt werden am 
meisten gewünscht 
bzw. angestrebt.
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Städtebauliche Entwicklung

0 5 10 15 20 25 30 35

Keine Angabe

Altstadt fördern/alte Bausubstanz
bewahren

Kritik an
architektonischer/Städtebaulicher

Gestaltung/Entwicklung

Sonstige
Anregungen/Bemerkungen

Flächensparende,
umweltschonende
Stadtentwicklung
Mehr

Freiräume/Grünflächen/Donau
einbeziehen

Städtebauliche Entwicklung ist
positiv

Neue/innovative städtebauliche
Projekte

Bürgerbeteiligung intensivieren

Maßnahmen in der Altstadt 
werden sehr häufig 
genannt. 

Kritik an Architektur und 
Städtebau ist recht häufig.
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Wohnen und Verkehr

0 5 10 15 20 25 30 35

Keine Angabe

Alternative Verkehrsmittel zum Auto
fördern

Sonstige Anregungen/Bemerkungen

Verkehrsführung/Verkehrssicherheit
verbessern

Neubau/Umbau von
Straßen/Parkplätzen

Günstigen/attraktiven Wohnraum
schaffen

Altstadt fördern

Recht häufig wird die 
Förderung des ÖPNV (Bus) 
der Bahn und des nicht 
motorisierten Verkehrs 
(Rad, Fußgänger) als 
erstrebenswertes Ziel 
genannt.
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Bildung und Kultur

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Keine Angabe

Sonstige
Anregungen/Bemerkungen

Hochschulen
stärken/ausbauen

Kulturelles Angebot
beibehalten/ausweiten

Kulturelle Angebote
günstiger machen/mehr

fördern

Schulsituation
verbessern/erweitern

Am meisten sind der 
Ausbau/die Stärkung 
der Hochschulen 
sowie der 
Erhalt/Ausbau der 
kulturellen Angebote 
gewünscht.
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Umwelt und Natur

0 10 20 30 40 50 60

Keine Angabe

Erhalt/Ausweitung von
Grünanlagen/Naturgebieten

Besserer Umweltschutz

Positive Einschätzung von
Umwelt und Natur

Sonstige
Anregungen/Bemerkungen

Alternative
Energien/Technologien

nutzen/ausbauen/fördern

Mit großer Mehrheit und im 
Bereich der Repräsentativität: 
Erhalt und Ausweitung von Grün-
und Naturflächen
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Jugend, Familie und Soziales

0 10 20 30 40 50 60

Keine Angabe

Jugendarbeit/Schulen fördern

Kinderbetreuungseinrichtungen
fördern

Sonstige
Anregungen/Bemerkungen

Familien
fördern/Vergünstigungen

gewähren

Integration fördern

Soziale Hilfen
einschränken/besser

kontrollieren
Positive Einschätzung von
Jugend, Familie, Soziales

Häufige Nennungen von 
Förderung der 
Jugendarbeit, der 
Schulen und der 
Kinderbetreuungs-
angebote.
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Gesundheit und Sicherheit

0 10 20 30 40 50 60 70

Keine Angabe

Sonstige Anregungen/Bemerkungen

Mehr polizeiliche Präsenz/Kontrolle/Regelung

Gesundheitseinrichtungen/Klinikum/Notfallhilfe
erhalten/verbessern

Positive Einschätzung von Gesundheit und
Sicherheit

Gesundheitliche Prävention/Aufklärung fördern

GSB-Probleme lösen

Aufgrund der nur sehr 
geringen Anzahl der 
Antworten sind die hier 
dargestellten Ergebnisse 
großen Zufälligkeiten 
unterworfen und eignen sich 
nicht für eine Interpretation.
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Freizeit und Sport

0 10 20 30 40 50 60 70

Keine Angabe

Sonstige
Anregungen/Bemerkungen

Günstigere Sport- und
Freizeitangebote

Erhalt/Pflege/Ausbau von
Freizeit- und

Sporteinrichtungen

Jugendsport/Breitensport
fördern

Vereine unterstützen

Positive Einschätzung von
Freizeit/Sport

Aufgrund der nur sehr 
geringen Anzahl der 
Antworten sind die hier 
dargestellten Ergebnisse 
großen Zufälligkeiten 
unterworfen und eignen sich 
nicht für eine Interpretation.


